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1 170 Donnerstag den 21 Juli

Zur Tagesaeschichte
Französische Zuknnftsträume

Paris 18 Juli
Die Art und Weise wie die pariser Presse die Festlich

keiten zu Ehren des Schah von Persien ausgebeutet hat
und wahrscheinlich noch während längerer Zeit ansbenten
wird ist gleichzeitig ergötzlich und belehrend Es möge
zunächst constatirt werden daß sich der Schah in Frankreich
wahrscheinlich besser amüsirt hat als in Petersburg Berlin
und Vondon Die heiße Juli Sonne die unter gewöhnli
chen Verhältnissen nicht eben zu den Annehmlichkeiten von
Paris gewählt werden kann und vor der die Pariser selbst
soviel als möglich fliehen mag den asiatischen Monarchen
an seine Heimath erinnert haben die freundlichen höflichen
Männer mit denen er in Frankreich verkehrt hat mögen
ihm geistesverwandter und deshalb sympathischer erschienen
sein als die kalten ruhigen gemessenen Persönlichkeiten mit
denen er in anderen Ländern in Berührung getreten war
Ein Kaiser Wilhelm ein Kaiser Alexander eine Königin
Victoria können mit den heutigen 750 Souveränen von
Frankreich nicht rivalisiren wenn es sich darum handelt
tinem hochgestellten Gaste mit geschmeidiger Höflichkeit mit
demonstrativer Aufmerksamkeit entgegenzukommen ein Fürst
ÄiSmaick ein Graf Roon ein FeldmarschaU Moltke haben
nun einmal stolzere Nacken als ein Batbie Büffet Ernonl
und Genossen Der Schah wir zweifeln gar nicht daran
hat sich in Paris mehr zu Hause mehr en f miliu gefühlt
als in Pertersbnrg Berlin und London Dann muß auch
berücksichtigt werden daß die französische Regierung und
der pariser Municipalrath keine Mühe und keine Kosten ge
scheut haben um die Augen des Königs von Persien zu er
götzen nnd seinen Gast angenehm zu beschäftigen Eine
Revue von 70,000 Mann ein wahrhaft großartiges Feuer
werk eine Gala Vorstellung in der Oper eine glänzende
Vorstellung in einer Reiterbude ein Pferderennen auf dem
wunderschönen Felde von Longchamp Alles dies sinn
reich erdacht und geschmackvoll ausgeführt war wohl geeig
net dem Herrscher eines an den äußersten Grenzen der
Civilisation gelegenen Königreichs zu gefallen und sein Herz
mit Erstaunen und Bewunderung zu ersüllen Kurz es
ist kaum zu leugnen und soll gern anerkannt werden daß
es die Franzosen wahrscheinlich besser verstanden haben als
die Russen Deutschen und Engländer wie man einen schah
von Persien in Europa zu empfangen unv zu bewirthen habe
Die Franzosen feiern diesen Triumph mit der ihnen eigen
thümlichen Bescheidenheit Sie haben im europäischen
Wettstreit der Liebenswürdigkeit einen Sieg davongetragen
sie haben dadurch von Neuem ihre Ueberlegenheit über alle
andern Völker des Westens constatirt die Augen von Europa
sind voller Bewunderung und Neid aus die Hauptstadt der
Civilisation gerietet und Frankreich darf sich wieder mit
stolzem Selbstbewußtsein die große Nation nennen Der
unübertreffliche Erfolg des militärischen Schauspiels von

Longchamp beweist in den Augen der Franzosen daß
Frankreich von den Wunden von Sedan Straßburg Metz
Paris glücklich genesen ist und die Feuersbrünste der
Commune erbleichen in der Erinnerung matten Sternbil
dern gleich vor den strahlenden Sonnen des Feuerwerks
von Trocadsro

Die Revue auf Longchamp besonders liefert den fran
zösischen Zeitungen ein noch nicht erschöpftes Thema der
Selbstverherrlichung Die konservativen wie die radicalen
Blätter sind der Meinung daß die vorzügliche Haltung
der neu gebildeten Armee Frankreich berechtigt die kühnsten
Hoffnungen für die Zukunft zn hegen und die ganze Pa
riser Presse schreibt mit seltener Einstimmigkeit I vemir
est nous

Was diese kleine Phrase bedenken soll darüber kann
und darf kein Zweifel obwalten Die Zukunft wie sie sich
jeder patriotische Franzose ausmalt und wie sie jeder den
Patrioten spielende Zeitungsschreiber seinen Lesern vorspie
geln will ist ein großes starkes die Welt beherrschendes
Frankreich welches Elsaß und Lothringen wieder gewonnen
Deutschland durch eine Kriegscontribution von 10 Milliarden
anögesogen unv seine Grenzen durch die Eroberung des
linken Rheinufers befestigt hat

In früheren Zeiten war es Sitte daß zwei feindliche
Nationen nachdem der Krieg beendet war in friedliche
wenn auch nicht freundliche Beziehungen zu einander traten
Der Sieger gehorchte auf diese Weise den Gesetzen des
Großmuthcs und des Auslandes der Besiegle denen der
Würde und der Klugheit Aber die Franzo en wollen von
einun Frieden mit Deutschland nichts wissen und zeigen auf
jede Weise und bei jeder Gelegenheit daß sie den Krieg
nur als durch einen Waffenstillstand unterbrochen keinensalls
durch einen Friedensab chluß als beendet betrachten Die
Reorganisation der Armee beschäftigt die französische Regie
rung nicht als eine gewöhnliche Vorsichtsmaßregel wie sie
auch in andern Ländern in Voraussicht gesürchteter aber
möglicher Complicationen getroffen wird Die Reorganisa
tion der Armee hat in Frankreich eine einzige wohl bestimmte
Bedeutung Vorbereitung zum Kriege gegen Deutschland
Der Krieg so schreibt die fromme uitramontane hoch

ossiciöse Affemblse Nationale vom 14 Juli ist eine
von Gott gewellte und befohlene Nothwendigkeit Religiöse
Nationen sind kriegerische Nationen und ein Volk von Sol
daten ist ein moralisches Volk Unv damit kein Zweisel
darüber obwalte daß Krieg hier nicht allgemein zu ver
stehen sei sondern daß es sich speciell um einen ,heiligen
Krieg gegen Deutschland handele so folgt in derselben
Nummer der obgenannten von der französischen Regierung
infpirirten Zeitung ein drei Spalten füllender Schmähar
tiket gegen Deutschland I enuömiö äs la Kranes

Wir sind glücklicherweise der Lage daß wir den fran
zösischen Borbereilnngcn zum heiligen Kriege ohne große
Beforgniß beiwohnen können Die Franzosen sprechen jetzt
viel und gern von diesem Kriege äs Iu rsvanc iw weil sie

sehr wohl wissen daß es noch lange dauern wird ehe sie
wirklich kampfbereit sein können Wenn sie es sind so
werden sie höchst wahrscheinlich ruhiger werden Die ge
brannte Katze scheut das Feuer E nstweilen mögen sie sich
heiser schreien wenn es ihnen Vergnügen macht Uns kann
dies nichts schaden Aber die socialistischen und nitramon
tanen Sonnemanns die noch hie und da in Deutschland
auftauchen und deren Mangel an Patriotismus in böö
artigen KosmopolitismuS auszuarten droht würden wohl
daran thun sich darüber klar zu werden daß daö französische
l vönir est ö nons für französische Ultramonlane und

für französische Republikaner nur eine Bedeutung hat näm
lich Die deutsche Macht muß zerstört werden wir arb iün
mit allen Kräften daran sie zu zerstören wir hoffen sie
zerstören zu können i vsnir est e vous Sp Ztg,

Mit dem parlamentarischen Stillleben in Italien nach
der Vertagung der Kammern ist noch keineswegs ein poli
tisches eingetreten Die neue Regierung wie die Parteien
rüsten sich auf den kommenden Winterfeldzug bei welchem
die vormaligen Minister sich in der behaglichen Lage befin
den werden zu sehen und zu kritisiren ob und wie ihre
Nachfolger sich aus den vorhandenen Verlegenheilen ziehen
werden

Der Jtalia militare zufolge ist der Befehl zur Ans
Hebung des Kontingents von 1873 ergangen nud die erste
Kategorie desselben auf 65,000 Mann bemessen worden
entjprechend der xisiuisrö Portion der franz Ärmee

Die gestrige Diskussion in der französischen National
Versammlung ist anscheinend ziemlich glatt abgelaufen Die
Linke hatte schon vor der Diskussion die Einbringung der
Interpellation halb und halb bereut und Herr Favre daher
vielleicht auch im Bewnßisein der allzugroßen Fläche die
er den Pfeilen der Rechten daibot seiner Rede eine sehr
maßvolle Form gegeben Der Herzog von Broglie er
widerte ihm in gleicher Weise und schließlich lief die ganze
Debatte auf eine Musterung der beiderseitigen Kräste hinaus
welche von der Linken besser vermieden worden wäie Es
ergaben sich sür sie nur 270 gegen 400 Stimmen der
Rechlen

Zum Schlüsse ihrer laufenden Session will Ue fran
zösische Kammer noch ein gottgefälliges Werk thun nämlich
den Gesetzentwurf wegen Baues der Kirche zum heiligen
Herzen Jesu auf dem Montmartre Votiren Ist dies voll
bracht dann kann die Majorität ruhig ihrer Wege gehen

Die Nachrichten über Spanien sind heute um einen
Mordversuch reicher welcher gegen den in Biarritz weilen
den Marschall Serrano gerichtet wurde Der Thäter ist
ergriffen und dürfte über die Natur dieses Attentats dies
mal um so eher etwas verlautbaren als dasselbe nicht aus
spanischem Boden verübt wurde Nachdem der vorige
Ministerrath energische Maßregeln beschlossen aber nie
anSgesührt hat berichtet uns der Telegraph daß die jetzigen
Inhaber der Gewalt nun auch mit der Durchführung die

Constanze
Eine Heschichle aus dem täglichen Leben

von Eva Härtn er
15 Fortsetzung,

XIII
Am Morgen nach der Nacht in welcher Constanze

den Brief geschrieben saß sie mit einer Handarbeit auf
dem Schooße am Fenster Der Hund lag zu ihren Füßen
Sie war allein Unter dem Vorwand von Kopfschmerzen
war sie zu Hause geblieben Vor ihr befand sich ein mit
Büchern bedecktes Tischchen dieselben waren verstäubt und
unordentlich man sah ihnen an daß sie lange nicht ge
braucht worden waren

Das unbarmherzige Morgenlicht zeigte die Verwüstun
gen noch deutlicher welche die letzten Wochen auf ihrem
Antlitz hervorgerufen hatten als das Lampenlicht der ver
flossenen Nacht

Die Hausthürglocke erscholl Constanze erschrak heftig
wie sollte er es sein doch faßte sie sich schnell und rief
herein I als an die Thür geklopft würd Der große Neu
snudländer fuhr knurrend auf mit raschem Griff faßte sie
da Halsband und hielt das widerstrebende Thier nur mit
Mühe fest

Ein Herr in den mittleren Jahren zeigte sich in der
geöffneten Thür und brummte einen unwilligen Blick auf
den Hund werfend

Das ist mir eine schöne Wirthschaft Kann man nicht
mehr seine Kranken besuchen ohne von wüthenden Bestien
zerrissen zn werden

Pfui lieber Dector wie können Sie so ansschnei
enl versetzte Constanze mit leichtem Aufflackern ihrer alten
eiterkeit

Der Arzt hatte unterdessen einen Stuhl genommen
selben Constanze gerade gegenüb r gestellt sich hingesetzt

sah sie mit scharfen durchdringenden Augen an unter

deren prüfenden Blick die bleichen Wangen von dunkler
Glut bedeckt wurden

Was habe ich aufgeschnitten frug er langsam
Erstens, erwiderte Constanze bin ich keine Kranke

und zweitens ist mein Unkas keine wüthende Bestie sondern
ein treuer Hund der es sür seine Pflicht hält seine Herrin
zu bewachen

Auf Gefahr der Beine ehrlicher Leute erwiderte der
Arzt trocken In Anbetracht seines jetzigen gutmüthigen
Schwanzwedelns nehme ich meine Anklage zurück Was
den Punkt betrifft Sie behaupten nicht kraul zu sein

Ja
Und schicken Ihren Vater allein in die Stadt unter

dem Vorwande von Kopfschmerzen
So ist es
Um einer bloßen Laune willen wird also der arme

Vater geängstigt sämmtliche Freunde groß und klein sechs
Wochen lang in Schrecken versetzt deshalb sitzt man tag
aus tagein zu Hause wie ein krankes Hühnchen Und das
wollen Sie Constanze Krause mich den Doktor Marx
glauben machen Ich kenne Sie Ich sage Ihnen Sie
sind krank todtkrank vorläufig mehr an der Seele als am
Körper Wenn Sie aber so fortfahren hier sitzen sich
abquälen so wird Ihr zarter Körper bald genug ergriffen
werden

Verwirrt erschrocken blickte Constanze zu Boden Was
aber soll ich thun stammelte sie

Was Sie thun sollen erwiderte der Arzt milder
Das ist eine vernünftige Frage Sich selber helfen Zu

erst das Alleinsein aufgeben unter Menschen gehen Was
soll das heißen daß keine Freundin besncht wird alle Kaffees
auSgeschlagen werden He

Ich langweile mich aber, sagte Constanze wieder
muthiger

Was da langweilen Schadet nichts Anna Falken
stein klagt sie hat zwci Kaffees gehabt ohne Sie Sie

wissen das geht nicht die Mädchen jammern nach Ihnen
Heute ist wieder Gesellschaft sie wagt nicht durch den
Diener einzuladen weil Sie doch ausschlagen würden so
hat sie mich beauftragt Ich Doctor Marx fungire hier
mit als Lohnd euer und der Decwr schnitt eine so selt
same Grimasse daß Constanze laut lachen mußte

Um dieser Ehre willen will ich gehen Doclor
Gott sei Dank Weiter habe ich vorläufig nichts zn

verschreiben Sie sehen es gibt noch neue Medicamente I
Ein Klatschkaffee Leben Sie wohl

Vor der Thüre nahmen des Doctors Mienen alsbald
einen ernsten Ausdruck an Sie muß furchtbar gelitten
haben sagte er kopfschüttelnd Was es nur sein mag
Sie fiebert auch Ich fürchte meine Kunst kaun da nicht
angewendet werden

Nicht weit vom Hanfe begegnete er dem zurückkehren
den Vater der ihn angstvoll befragte Er versicherte es
sei kein Grund zu wirklicher Besorguiß da er möge die
Tochter schonen und zu zerstreue suchen Weiter könne
nichts geschehen

So ist sie nicht körperlich krank
Nein körperlich nicht

Damit schieden die Herren
Consta ze hielt Wort und ging Anna Falkenstein

die Tochter eines älteren pensionirten Ossiciers gehörte zum
nähern Umgang Constanzens gewöhnlich pflegte sie dieselbe
ihre Frenndin zu nennen eine Bezeichnung mit der Con
stanze eben so karg war als andere Mädchen freigebig da
mit zu sein pflegen Die jnnge Dame eine muntere Blon
dine besaß eine ausgebreiteten Freundeskreis und genoß
innerhalb desselben den Ruf die amüsantesten Kaffees zu
geben Dieselben durften nie die Zahl von zehn Mitglie
dern überschreiten mehr ist nngemüthlich behaupteten die
jungen Damen und vor Allein durfte Constanze von Krause
niemals fehlen sonst wurde es langweilig So wenig
schmeichelhasl diese unverhohlen ausgesprochene Ansicht auch



ser Maßnahmen beginnen wollen Dieselben sind indeß
etwas weit aussehend Die Truppen sollen dazu erst veor
ganisirt und die Reorganisation mit einer Konzentrirung
um Madrid begonnen werden Da man da u Catalonien
und Aragonien räumen will so ist diese Energie Wohl
einem Verzicht auf den Kampf gegen die Karlisten gleich
bedeutend zu erachten welche überhaupt in den Maßnah
men, zu deren Verkündiger sich der Telegraph macht gar
nicht berücksichtigt sind Beschlossen ist ferner die Bil
dung einer besonderen Division zur Bekämpfung der Kom
mune in Adalusien beschlossen verschiedene Maßnahmen
gegen die kommunistischen Generale und Kriegsschiffe

beschlossen endlich die etwas mißlungene Nachahmung
des Ls,tiuIIon sg,ors der weiland großen Armee Man
will ans lauter Offizieren zwei Elite Bataillone bilden die
von Gercralen kommandirt werden sollen Augenscheinlich
hat die Republik soviel OsfizierSernennnngen vorgenommen
daß sie namentlich bei der zunehmenden Auflösung der
Truppen keine rechte Verwendung mehr dafür hat Auf
welche Weife die republikanischen Avancements zu Stande
kommen erzählt Tiempo, ein sonst sehr gemäßigtes Blatt
welches trotzdem in seiner Nummer vom vor gen Dienstag
Spanien vor die Alternative Reaktion oder Tod stellt
Neun Deserteure vom Reiterregiment Talavera wurden am
25 Juni kriegsgerichtlich verurtheilt weil sie am 9 Juni
den Postzug nach Bajadoz bei Argamasilla entgleisen ließen
und dann bestahlen Zwei Tage nach Fällung des Urtheils
folgte ein Regierungserlaß dnrch welchen der eine dieser
Leute Tiempo nennt alle Namen und die Geburtsorte
zum Lieutenant in einem Kavallerie Regiment alle andern
zu Sergeanten befördert wurden Auf die Leistungen der
aus solchen Offizieren gebildeten Elitebataillone darf
man daher wohl gespannt sein Aus dem karlistischen
Lager gehen über die republikanische Armee folgende Nach
richten ein General Nouvilas ist nach Madrid abgereist
nachdem er das provisorische Kommando dem General
Sanchez Bregno übertragen hatte Dieser fncchtete sich vor
der dadurch überkommenen Verantwottunr und zog es vor
seinem Kommandirenden nachzureisen nachdem er das Kom

mando dem Brigadier Garcin übergeben Allerdings ist
die Nordarmee von 30,000 Mann welche sie etatmäßig
mit 34 Bataillonen bildui soll aus 11,000 Mann zuiam
mengefchmolzen Die Bataillone sind nur noch 25t 28V
Mann stark und zeigen sich nichl mehr im Felde Die
fünf Kolonnen welche in Naearra operirten sind auf die
zusammengeschmolzen jede zu 6 Bataillonen In Gui
puzcoa stehen noch zwei Abtheilungen jede in Stärke von
500 Mann in Biscaya drei sehr schwache Kolonnen unter
General Lagurrera

Inzwischen verstärken sich die Karlisten jenseit des
Ebro und durchstreifen weithin das Land indem sie Steu
ern Lebensrnittel u f w auftreiben Der Eisenbahnverkehr
mit Frankreich ist auf Befehl des Don Carlos freigegeben

Im Norden wird Don Carlos der nun wirklich die
Pyrenäen überschritten hat von einer Grenzstadt nach der
anderen mit Glockengeläute empfangen Englischen Tele
grammen zufolge haben die Carbsten Alles was sie an
Waffen bestellt hatten ohne jede Hinderung landen können
und es klingt nicht unwahrscheinlich wenn behauptet wird
daß allein in den baslischen Provinzen die carlistische Armee
eine Ziffer von 14,AM Mann erreicht

Berlin Der Kaiser setzt wie man aus Ems erfährt den
Genuß des Brunnens so wie den Gebrauch des Bades im
besten Wohlbefinden fort doch soll so weit bis jetzt be
stimmt der Aufenthalt daselbst bereits am 26 d M sein
Ende erreichen

Der Landrath des Stargarder Kreises hat den
Re ctor des geistlichen Seminars in Pelzin benachrichtigt
daß alle Kleriker welche vom Jahre 1870 zum Militär
dienste verpflichtet sind ganz wie andere Rekruten angese
hen werten sollen und daß sie selbst eine höhere Weihe
wie das Snbdiaconat durchaus nicht von der Militärpflicht
bifieie

Am Mittwoch beginnt der Rückmarsch unserer
Truppen aus Frankreich Staffelweise erfolgt der Rückzug
auf den noch besetzten Etappenstraßen nach der deutschen
Grenze zu von wo aus die Einschiffung derjenigen Trup
pentheile welche nicht als Besatzung der Reichslande blei
ben sollen erfolgt

für die Gastgeberin sein mochte so war sie doch klug genug
dem Ruf ihrer Gesellschaften ihre persönliche Eitelkeit zum
Opfer zu bringen und die unentbehrliche Constanze stets
einzuladen mochte da sein wer da wollte Denn Constanze
wußte nnd kannte Alles War ein neucs Buch erschienen
sie hatte es gelesen ein neuer Stern am musikalischen
Kunsthimmel aufgestiegen sie hatte ihn gehört Gab es
neue Gemätde sie wußte den Maler den Besitzer den
Preis den Werth die Geschichte desselben Neue Moden
pflegte sie mit schlagendem Witz lächerlich zu machen auch
kleidete sie sich nie modern Das war eine Caprice die
die man sich von ihr gefallen ließ ließ sie doch andere Leute
gewähren Freilich fehlte es nicht an Leuten die dieses
Alleswissen denn doch zu stark fanden und es ließ sich nicht
leugnen sie hatte persönliches Unglück mit alten Damen
die immer etwas an ihr auszusetzen fanden Im Allgemei
nen aber waren die Falkenstein schen Kaffee S nichts ohne
Constanze und somit war Fräulein Anna sehr klug gewe
sen den gemeinschaftlichen Hausarzt für ihre Interessen zu

gewinnen Forts folgt
Vermischtes

Berlin Der heutge Staatsanzeiger schreibt In
der Mittheilung welche an dieser Stelle über den Unfall
bei Fröttstedt auf der Thüringischen Eisenbahn kurz n ich
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Wie der Kölner Korrespondent des Franks Journ
erfährt wird bei Gelegenheit der Weihe des altkatholischen
Bischofs zwischen den leitenden Persönlichkeiten auch ein
Meinungsaustausch darüber stattfinden unter welchen Be
dingungen eine Vereinigung der holländischen Jansenisten
mit den deutschen Allkatholiken erreicht werden kann Ob
dieselbe aber in Wirklichkeit abgeschlossen werden dürfte
steht noch in Frage

In der D R Korrefp lesen wir General von
Mantenssel der Ober Kommandirende der Okkupations
Armee hat in seiner Verwaltung von den ihm überwiefe
nen Fonds bedeutende Ersparnisse gemacht über deren Ver
wendung ihm freie Verfügung zusteht Wie wir hören
hat der General diese Fonds derartig vertheilt daß er einem
jeden Offizier zu seiner Nenequipirung eine Summe von
ca 200 Thalern überwiesen hat Für die Mannschaften
hat der General insofern Sorge getragen daß er einem
jeden Regiment eine Summe von ca 15,000 Thlrn über
wiesen hat die als eiserner Bestand des Regiments ver
bleiben soll und aus deren Zinsen die Mannschaften bei
festlichen Gelegenheiten bewirthet werden sollen

C isenach 21 Juli Der Kaiser von Rußland wird
Mi twoch hicr eintreffen und in dem reizenden Wilhelmöthal
einige Tage Gast des Großherzogs sein

Paris 21 Juli Abends Soir meldet daß gestern
zu Biarritz ein Mordversuch gegen den Marschall Serrano
unternommen Word n ist Der Thäter ist ergriffen

Thiers welcher mit Cafimir Pvrier nach Valenciennes
gereist ist wurde dort von einer zahlreichen Menschenmenge
glänzend empfangen Auf eine Ansprache des Generalraths
Legrand da kte er sichtlich bewegt in einigen Worten und
wollte sich schnell davon machen Es gelang ihm aber
nicht AU s drängte sich zu ihm hin um ihm Sympathie
zu bezeigen und ihm die Hand zu drücken Endlich gelang
es ihm seinen Wagen zu erreichen aber die Menge folgte
ihm nach und erfüllte die Luft mit ihren Vivo 1 bisrs
Vivo l r NkMdli irs In Versailles hat dieser Empfang
der Thiers zu Theil geworden selbstverständlich böses Blut
gemacht es ist die Rede davon den Unter Präsekten dieser
Stadt abzusetzen weil er keine Maßregeln getroffen um
eine derartige Kundgebung zu verhindern Ein Banket
Welches ihm in Lille angeboten war hat Thiers mit Ruck
sicht auf die Einladungen der östlichen Departements abge
lehnt Seine Aufnahme im Norden wird die Regierung
nur darin bestärken alle Befreiungsfeste im Okkupations
gebiet zu untersagen Das Ende der Occupation wird
übrigens wie es der ,Patrie zufolge in halbosficiellen
Kreisen heißt von Marschall Mac Mahon durch eine Bot
schaft verherrlicht werden

Die Obersten mehrerer Regimenter haben ihren
Offizieren unter Androhung von Disciplinm strafen die Be
theiligung an Freimaurerzusammenkünften verboten

Florenz 18 Juli Die neuen preußischen Gesetze
über die Vorbildung des Clerus sind seiner Zeit in Ita
lien nicht eben günstig ausgenommen worden Man fühlte
es ihnen an daß man sich m t demjenigen was sie behan
deln auch hier über kurz oder lang würde auseinandersetzen
müssen und wie man eine lästige Forderung die nicht
gerade dringend ist gern bei Seite schiebt so hat man es
auch in diesem Falle vorgezogen jene Gesetze zwar hervor
zuheben als Beweis für den confequenten Fortgang der
kirchlich politischen Action in Deutschland im Uebrigen
aber sich nicht näher mit ihnen zu beschäftigen Wenige
Wochen erst ist es her daß selbst im Parlamente von einem
der hervorragendsten Deputirten und auch von einem der
Minister im Hinblick auf die erwähnten preußischen Gesetze
mit einer Art von Mitleid gesagt wurde Preußen hat
solche Gesetze nöthig wir brauchen sie nicht und heute
bereits läßt ein angesehenes Blatt der gemäßigten die
Liberia in Rom den Ruf ergehen Seht zu daß unser
Clerus besser unterrichtet und höher gebildet werde sonst
kann eS nie zum Frieden und zu gedeihlicher Entwicklung
im Staate kommen Das Blatt verlangt in ähnlicher
Weise Garantien für eiue allgemein wissenschaftliche und
nationale Vorbildung des Clerus wie die preußischen
Gesetze Es empfiehlt dem neuen Ministerium auf das
dringendste sich zu allererst und eingehend mit dieser Frage
zu beschäftigen als der wichtigsten von allen rücksichtlich
der inneren Entwickelung Ob die Herren Minghetti und

dem beklagenswertheu Ereignisse gemacht wurde wir bereits
erwähnt worden daß der Bruch der Gußstahlachse welche
unter einem der vom Bahndamme herabgestürzten Wagen
gebrochen vorgefunden wurde völlig frisch war und daß
die Bruchfläch ein gesundes und fehlerfreies Material er
kennen ließ Diese Angabe wird durch sorgfältige Unter
suchungen welche von Kommissarien der betheiligten Di
rektion der Anhaltischen Eisenbahn Gesellschaft und von
Beamten der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft vorge
nommen worden sind dahin vervollständigt daß die betref
fende Achse eine Durchbiegung des Schaftes von nahezu
A /s Zoll erlitten hat Es dürfte anzunehmen fein daß
diese Durchbiegung vor dem Bruche der Achse durch eine
gewaltsame äußere Einwirkung entstanden ist wie solche
wohl kaum bei regelmäßiger Fahrt des Zuges im Bahn
geleise vorkommen kann vielmehr nur als Folge der Ent
gleisung denkbar ist

Die gute Beschaffenheit der Materialien des Geleises
auf derjenigen Strecke der Thüringischen Eisenbahn wo der
Unfall stattfand wird auch von den Kommissarien der An
haltischen Bahnverwaltung anerkannt Der Bericht der
selben welcher werthvolle Notizen zur Beurtheilung der
Sachlage enthält ist der herzoglichen Staatsanwaltschaft in
Gotha mitgetheilt worden Von der eingehenden Unterfu
chung welche von letzterer geführt wird und zu welcher

Cantelli Lust Zeit und Muth haben werden die Frage
in die Hand zu nehmen

Madrid 22 Juli In der gestrigen Sitzung der
Cortes wurde der Antrag gestellt gegen die Regierung we
gen ihres Beschlusses die zu den Insurgenten übergegangenen
Kriegsfahrzeuge für Piraten zu erklären ein Tadelsvotum
auSzusprechen Der Antrag wurde indessen mit 110 gegen
00 Stimmen abgelehnt Alicante hat sich nach den von
dort vorliegenden Meldungen für einen unabhängigen Kan
ton erklärt In Karthagena soll eine der in den Händen
der Insurgenten befindlichen Fregatten unter dem Kom
mando eines der Internationalen angehörigen Engländers
Namens Price stehen

AnS Halle und Umgegend

Halle 23 Juli
Der Abendzug au Thüringen vom 22 d traf

ein er Beschädigung der Maschine wegen erheblich verspätet
hier ein

Von ErnstMahner dem Wiederherstellerund
öffentlichen Lehrer der Archibiotik und archibiotifchen Rege
nerationskunde erhallen wir eine Zusendung von Flug
blättern mit bekanntem Inhalte aus der wir wohl auf die
demnächflige Ankunft des Gesundheitsapostels in seiner
Vaterstadt schließen dürfen

Repertoir des Leipziger Stadt TheaterS Am 24
Juli Ein Wintermärchen

Provinz
Se Maj der König hzben den Oberpfarrer Dr

Ludwig Wilhelm Renner in Langenfalza zum Superintenden
ten der Diöcefe Langenfalza den Oberpfarrer Georg Paul
Brunner in Liebenweroa zum Superintendenten der Diöcefe
Liebenwerda den Pfarrer Ernst Wilhelm Redet in Salza
znm Superintendenten der Diöcefe S lza den Oberpfarrer
Julius Heinrich Raabe in Arendfee zum Superintendenten
der Diöcese Arendsee den Oberpfarrer Adolf Henning Bes
ser in Ermslebeu zum Superintendenten der Diöcese
Crmsleben den Pfarrer Friedrich Gustav Reinhold Theo
dor Guntau in Hohengoehren zum Superintendenten der
Diöcese Sandau den Oberpfarrer Emil Otio Born in
Gerbstädt zum Superintendenten der Diöcese Gerbstädt
den Oberpfarrer Dr Julius Theodor Wolf in Ofterburg
zum Superintendenten der Diöcese Osterburg und den
Oberpfarrer Theodor Martin Oßwald zu Heiligenstadt zum
Superintendenten der Diöcese Heiligenstadl ernannt

Den Bürgermeistern Hache zu Essen und Hoffmeister
zu Remscheid den Titel als Ol er Bürgermeister verlie
hen der Kreisrichter Ascher zu Senftenberg ist zufolge
der von der Stadtverordneten Versammlung zu N umburg
a S getroffenen Wahl als besoldeter Beigeordneter zwei
ter Bürgermeister der Start Naumbnrg a S für die ge
setzliche zwölfjährige AmtSdauer bestätigt werden

Der bisherige Superintendent der Diöcese CckartS
berga jetzige Pfarrer in Hohenziatz Julius Moritz Alexan
der Grohmann ist zum Superintendenten der Diöcese Loburg
Regierungsbezirk Magdeburg bestellt worden

Thüringisch Tächs Geschichts n Alterthumsverein
Die Monatsversammlung am 15 Juli wurde durch

den Vorsitzenden Professor Dü mmler mit einigen ge
schäftlichen Mittheilungen eröffnet Zu bemerken ist na
mentlich daß durchschlagender Hindernisse halber die Feier
des fünfzigjährigen Bestehens des Vereins in Halle erst im
October oder November d I wird stattfinden können

Hierauf erfolgte ein längerer Bericht des Professors
Hertzberg über das Urkundenbuch der Stadt Braun
schweig erster Band Statuten und Rechtebriefe 1227
bis 1071 welches Braunfchweig Schwetfchke u Sohn
jBruhnsj im Auftrage der Stattbehördeu Hr Stadtarchivar
Ludwig Hänse mann jüngst herausgegeben hat Herr
Hänselmau hat sich bereits durch seine ausgezeichn te Be
handlung der älteren Geschichte BraunschwcigS in der Ein
leitung zu seiner trefflichen Ausgabe der Braunschweiger
Chroniken Choniken der Niedersächs Städte herauSg von d
hist Comm d Akad d Wiss in München Leipzig Hirzel
Bd 1 einen guten Namen unter den zeitgenössischen deut
sche Historikern e worden In dem jctzt voitiegencen Urkun
denbuche welches seine allseitig treffliche Ausstattung der Libe
ralität der Verlagsbuchhandlung und der rühmenswerthen Mu

aus Requisition auch ein techn sches Mitglied des Berliner
Kommissariats als Sachverständiger beordert wurde ist die
Klarstellung der Ursachen des bedauerlichen Unfalls
soweit solche überhaupt möglich zu erwarten und mit
ihr die Berichtiguug vielfacher aus irrigen Auffassungen
hervorgegaugemn Mittheilungen öffentlicher Blätter

In der Nähe des Bahnhofes Älteubur/ hat am
22 d M Abends ein Zusammenstoß zweier Eifenbahnzüge
staltgefunden ie beiden Locomotiven sind stark beschädigt
von dem Fahrpersonal und den Passagieren ist Niemand
ernstlich verletzt j

Papenburgisches Am 10 Juli traf der Bischof
Heinrich vou Osnabrück in Papenburg ein Die ganze
Stadt prangte im schönsten Flaggenschmuck Abends war
großer Fackelzug mit Musilbegleituug Ständchen der Lie
dertafel Femriverk uud Gesang der versammelten Menge
Der Schlußvers des vom gesammteu Publikum gesungenen
Liedes lautet

Wenn Du als Kirchenfürst
Rings hier uinjubelt wirst

Merke den Sinn
Wir sind in Pappenburg
Christen noch durch und dnrch
Bleiben es treu und fest

Auch fernerhin i
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ificenz der städtischen Behörden Braunschweigs sehr wesent
lich verdankt vollendet der tüchtige Gelehrte auf Grund
höchst umfassender schwieriger Arbeiten ein Werk welches
seit 1825 durch vielseitige Anregungen und spezialgeschicht
liche Studien des Bürgermeisters W I L Bode und
eines Kreises gelehrter Männer vorbereitet war Der
solide und unermüdliche Fleiß der richtige Takt und die
Gewandtheit des Hrn Archivars Hänselmaan wurde vom
Referenten lebhaft anerkannt nicht Muder die Bedeutung
dieses Buches für die rechts kultur und sprachgeschicht
lichen Verhältnisse der Niedersächsischen Deutschen und für die
norddeutsche Stadtgeschichte Als Desiderien stellte der
Referent auf 1 den Wunsch nach einer mit solchem Buche
z verbindenden kurzen Uebersicht über die Braunschwei
gische Stadtgeschichte 2 den Wunsch das Wcrk durch ein
gutes Register noch brauchbarer gemacht zu sehen

Was nun den Inhalt des Buches betrifft so hat der
Herausgeber zunächst aus der Masse des Materials eine
planvolle Auswahl getroffen Dieselbe umfaßt die soge
nannten Statuten und Rechtebriese Braunschweigs von
M7 bis 1671 derart daß man die ganze Entwickelung
des Stadtrechtes gründlich übersehen kann Die Urkunden
beginnen mit den lateinisch gesaßlen Zurs ei libvrtutös
Inäassiaw und dem Niederdeutschen Ottvuischen Stadt
rechte welche ungefähr in das Jahr 1227 fallen Jene
betreffen eine Bestätigung des von Heinrich dem Löwen für den
braunfchweigischen Stadttheil Hagen Jndogo verliehenen
Rechtes diese eine Erweiterung desselben für die ganze Stadt
welche nach der Wahl der Niederdeutschen Sprache wahr
scheinlich zur Lorlesung für die Bürger bestimmt war

Beide Urkunden sind auch kunstgeschichtlich merkwür
dig durch die ihnen angehängten großen Siegel von Otto
Heinrichs des Löwen Enkel welche nebst zwei Schriftproben
in farbigen Abbildungen von Winckelmann u Sohn unier
Leitung von C Köpper in Berlin zur Erläuterung vor
liegen Die dann folgenden Urkunden gruppiren sich als
1 Privilegien der Herzöge und Verträge derfetven mit der
Stadt u A der Wappenbrief der Stadt vom I 14 58
mit Abbildung des aus S Neue bestätigten älteren Stadt
tvappens und Banner mit dem Bären in Holzschnitt denen
sich kaiserliche und päpstliche Privilegien namentlis betref
fend das sirs äs iroir evocaiiäy et srröktsnclo anreihen
2 Sammlung von Stadtgesetzen welche sich auf der Grund
lage des Oltonischen Stadtrechtes entwickeln und erweitern
bis sie am Anfang des 15 Jahrhunderts sich wiederum
als Stadtrecht und Echteding in den Hansischen Küsten
städten Bursprake genannt unterscheiden dergestalt daß
jenes mehr die Justiz dieses die Handelspolizei betrifft
ohne jedoch eine systematische Trennung festzuhalten Ein
zelne wichtige Sachen welche abgesondert erlassen wur
den sind die Schiedsgerichtsordnungen von 132V 45 und
die sehr wichtige Satzung des welches über
das uralte auch in den anderen Hansastädten übliche Vehm
gericht historische Aufklärung giebt 3 Rathsordnungen
welche einerseits die innere Verwaltung des Rathes na
mentlich die Wahl der Bürgermeister uud Rathsherren be
treffen andererseits die Verhältnisse und Streitigkeiten zwi
schen diesen und der Gemeinde der Bürgerschaft meiudsit
regeln 4 Formulare namentlich der Eide mit welchen
Rathsherren Bürgermeister und andere städtische Beamte

Bekanntmachung
In einer Droschke ist vor ca 14 Tagen tin Nmschlagetnch liege geblieben

Dasselbe ist von dem rechtmäßigen Eigenthümer Büreau 26 der diesseitigen Verwaltung in

Empfang zu nehmen
Halle den 22 Juli 1873 Die Polizei Berwaltnng

Maschinenschlosser Dreher und Schmiede

sucht das VIiaR

sowie die Bürger ihre Stellung anzutreten haben 5 Spe
cial Ordnungen welche in weilerer Ausdehnung erst nach
der Reformation beginnen für einzelne wichtige Gebkte
aber schon im 14 Jahrhundert vorkommen Dahin gehört
Münze und Zoll die Herwede des Lehnrechtes der Schutz
der Juden besonders interessant für die Culturgeschichte sind
jene Gesetze welche der Verschwendung sowohl im Glücks
spiel vodslsxsl als bei den Hochzeiten brutlaolrt rrnäs
drritdaä Schranken setzen und die mit dem Jahre
1340 beginnen Daran reihen sich dann in der Folge solche
Statute welche die Feuerwehr Begräbniß u A regeln
und von welchen die Proceß und Markt Ordnungen die
praktische Bedeutung der älteren Stadtrechte des Echtedin
ges und der Brntlachten allmählig ausheben

Hierauf folgte ein längerer Vortrag des Herrn Pro
fessor Droysen über die Schlacht bei Frankenhausen
15 Mai 1525 durch welche der Thomas Münzer sche
Ausstand der thüringischen Bauern niedergeworfen wurde
Der höchst interessante Vortrag zielte in der Hauptsache
darauf ab an einer kritischen Prüfung des gesummte
gleichzeitigen Ouellenmaterials nachzuweisen wie klein schließ

lich die Summe der Nachrichten ü er diese Katustrope sei
die als unbedingt sichergestellt angesehen werden können
Denn es stellt sich h raus daß alles Detail ü er die n
kenhäuser Schlacht wesentlich aus zwei Schriften auh dem
I 1525 beruht die in sehr wichtigen Punk en namentlich
in Sachen der der Schlacht vorhergehenden Unterhandlun
gen zwischen den Fürsten und Bauern mit einander nicht
zu vereinigen sind dazu treten dauu noch einige minder
bedeutende Broschüren aus de selben Zeit und nachher
einige Schr flsleller aus dem 16 Jahrhundert welche jedoch
den Ereignissen der Zeit nach nicht rmhr unmittelbar nahe
standen Der oft genannte MatereuS ven Gehofen viel
mehr Seehofcn fand seinen Tod nicht bei Gelegenheit der
Einleitung zur Schlacht sondern bei eu em früheren Anlaß

Den Schluß machte ein Referat des Pros Dümm
ler üder das vielfach werthvolle Buch des Prof Rosen
krantz der seiner Zeit auch Sekretär des thüringisch sächsi
schen Vereins gewesen ist Von Magdeburg nach Königs
berg Namentlich wurden längere Stücke aus seinewSchil
derungen der akademischen Znslände in Hatle wählend
der zweiten Hälfte der zwanziger und während der ersten
Hälsie der dreißiger Jahre unseres Jahrhunderts ihrem
Wortlaute nach mitgetheilt

kirchliche Anzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 5 Juli der Schuhmachermei
ster Schöne werk 71 I Nervelischrumpsung Den
7 der Glaser Winzer 64 I Nierenentzündung Den
9 der Rentier Horn 7V I Schlagfluß Den 11 des
Glasers Stolberg T Anna 1 I Brechdurchfall

Den 12 des Handelsmanns Maye S Willy 3 M
Magenkatarrh Des Tischlers Reiwandt T Minna
1 I Übersahren Den 14 des Stellmachers QuaaS
S Ernst 1 I Brechdurchfall

Nlrichsparochie Den Juli des Wageuschiebers
Hab ermann Ä Heinrich 3 I Hydrocephalu Des
Bureaugehülfen Heber S Carl 1 I 4 M Mandel
entzündung Den 16 der Rentier Dreßner 65 I

3 M i T erhängt Ein unehelicher S Hermann
Otto zran 4 W Krämpfe Den 11 des Maschinen
bauers Süße S Franz 1 I 1 M 16 T Marasmus

Des Handarbeiters Barth T Emma 1 M 8 T
Kinnbacken kramps Des Handarbeiters Keßler T
todtgeb Ein unehel S Otto 3 M Krämpse

Den 12 der Torsfabrikant Schaaf 68 I 11 M
gas trisch nervöses Fieber Den 13 des Conditors Wit
tig T Clara 5 M gestörte Verdauung Des Hand
arbeiters Laue S todtgeb Des Schlossermeisters
Forwergkj in Nanmburg T Margarethe 6 M Brech
durchfall Des Handarbeiters Stapf T Clara Marie
Auguste 3 I 9 M 16 T Darmentzündung

Moritzparochie Den 10 Juli der Maurerpolier
Enke 48 I Lungenentzündung Den 12 eine unehel
T Anna Luise 3 M Krämpfe Den 13 des Schuh
machers Bloß S Adolf 5 I 2 M 24 T Gehirneut
zündung Des Böttchers Jänicke T FrauziSka 6 M
21 T Krämpfe Den 14 des NagelfchmiedemeisterS
Zöllich S Friedrich Max 3 M 18 T Magen und
Darmkatarrh Des Zimmermanns Spröer S Her
mann 3 M 6 T Durchsall

Lprechfaal
Seit einer Reihe von Jahren haben sich die Bewohner

von Gtaucha daran gewöhnen müssen ihre unmittelbaren
Interessen wenig oder gar nicht bcrücksichtigt zu seh n ob
gleich dieselben zu den Lasten der Stadt in gleicher Weise
herangezogen werden un elne UebePäude su,d aber in der
letzten Zeit so hervorgetreten daß eine öffentliche Besprechung

wohl an der Zeit ist
Durch die Anlage des neuen Wasserwerks ist das so

genannte Röhrchen vor Meiers Bad weggenommen und
das gai ze Wasser quillt nun verstärkt durch das Grund
wasser der höher liegenden Gegend auf die Straße fließt
den Steg herunter welcher bei der letzten Umpflasteruug
höher gUegt ist und zwar so daß dem Wasser aus den
Häusern der Abfluß mangelt als Folge die Dielen der
Parterrewohnungen naß sind und verfaulen daher die In
wohner an ihrer Gesundheit leiden Oft und dringend ist
auf die Nothwendigkeit der Kanal sirung hingewiesen worden
bis jetzt leider immer vergebens Ein anderer Fall ist die
Regulirung des Dammes der langen Gasse vor dem Kiel
steinschen Hause man behauptet der Hausbesitzer wäre ver
pflichtet die Regulirung zu veranstalten dies ist aber wohl
kaum glaublich sonst müßte derselbe doch in einem Zeit
raum von 2 Jahren dazu veranlaßt sein Die Stelle ist
so schmal das nur ein Wagen fahren kann und doch ist
zur Verbreitung des Dammes überflüssig Raum vorhanden
Diese beiden Punkte sind es zunächst welche die Anwohner
der Langen und Taubengasse sowie des Steg s in diesem
Sommer noch berücksichtigt wünschen weil im Winter die
Uebelstände sich so verschlimmern daß die Beseitigung der

selben nun endlich geschehen muß f k
Der vangelische Jünglings Verein

feiert will s Gott sonntag den 27 Juli sein Stiftungs
fest Nachmittags 5 Uhr FestgotteSdienst in der Markt
kirche Abends 7 Uhr Nachfeier Mauergasse 6 Es wird
zu recht reger Theilnahme hiermit eingeladen

Der Vorstand

Einige Schriftsetzer
Richtverbands Mitglieder

finden sogleich danernde und angenehme
Conrition Zahlung nach dem Normaltarife
Reisegeld wird vergütet

ZK

Herzogliche Hofbuchdruckerei in
Hildbnrghauscn

Visoliler CZen IIvi unKviwmnivn in l r Nödtlkildilk von
12

Ginige kräftiger Arbeiter fnr nnsere
Raffinerie werden noch angenommen

Hall esche Z nckersiede rei Compagnie

Einen ordentlichen Knecht sucht F Taatz
Ein Panser und eilt ordentlicher Pferde

lnecht werden gesucht kl Ulrichestraße 27
Zwei Männer zur Erntearbeit werden

angenommen gr Märkerstraße 1
Gesucht werden Trainirarbeitcr bei ho

hem Lohn zum obern Hos Lodersleben
bei Quersurt Drainirmeister Schlicke

Ei ordentlicher Arbeiter wird ver
langt Tanbengasse 13

Ein ordentlicher Arbeitsman kann sogleich

antreten bei Oswald Kaltwasser k Co
Einen BiertcUncr sucht zum sofortigen

Antritt Restauration zum neuen Theater
Für meine Bäckerei und Konditorei suche

ich sofort einen Lehrling
W Wernicke Bäckermeister und Conditor

Geiststraße 16

Ein gebildetes Mädchen welches schon
mehrere Jahre in einem Tapisserie Geschäft
thätig gewesen in allen dazu gehörigen weib
lichen Handarbeiten geübt wenn möglich auch
im Zeichnen wird für ein feines Tapisserie
Geschäft in Magdeburg gesucht Adressen
beliebe man unter A U 3s in der Expe
dition d Bl niederzulegen

Ein ordentliches Dienstmädcden in allen
Hausarbeiten Waschen und Plätten gründlich
erfahren wird von zwei einzelnen Damen bei
gutem Lohn für 1 October gesucht

HoSpitalplatz 1 2 Treppen
Ein Mädchen vom Lande im Älter von

14 16 Jahren wird zum I August zu mie
then gesucht gr Rttevgasse 16 2 Tr

Gute Stricker werdtU geiucht
gr Märkerstraße 21 Hof links

Ein jüngeres zuverlässiges Kädchen wird
zur Beaufsichtigung zweier Kinder für den
Nact mittag gesucht Steinweg 21

Eine ehrliche Aufwärterin gesucht
Königsstraße 8 3 Treppen

Ein junges anständiges Mädchen sucht so
bald als möglich eine Stelle als Verkäufe
rin hier oder auswärts Näheres

Bauhof 5 3 Treppen
Ein junges Mädchen sucht einen anständi

gen Dienst Zu erfragen Martinsgasse 21

Den Herren Fabrikanten c empfiehlt sich
ein junger Techniker zu Ausführungen Co
piren von Zeichnungen Gef Anfträge unter
P 11 poste rest Nordhausen zu senden

Ein neuer Laden mit kleiner Wohnung ist
zu vermiethen Näheres bei

Gerlach Geiststraße 58

Freundl Wohnung 2 St 2 K ,K c I Oct
an anst ruh Familie zu verm Adr unter P P
1V befördert die E xped

Eine Wohnung 2 St 2 K K mit Zub
zu verm 1 Oct zu be z Kutte Pforte 1

In meinem Hause gr UlrichSstr 11 ist
eine Wohnung sofort oder 1 October zu
vermiethen Gustav Mann Junior

Eine Parterre Wohnung enthaltend 5
Pi cen ist für V5 Thtr an kinderlose
Ehelente resp einzelstehende Dame zum
1 October c zu vermiethen Näheres bei

Rudolf Mvsse in Halle a/S
gr Berlin 11

Möbl St u K 1 Aug verm gr Kiausstr 4,11
F möbl Stube sofort zu vermiethen

Hanfsack 4 2 Tr
Möbl Zimmer mit Bett verm e p gcisir 3

Anst Herren erhalten Kost und Logis
Landwehrstra ße 12 1 Tr r echts

Anst Schläf st offen Langegas se 22
Federbetten zu verm kl Schl amm 3
Schläfst mit Kost l Schlamm 3
Die Scheune in Meiers Bad ist zu ver

miethen Näheres Jägerplatz 4
Gesucht

eine Wohnung von 2 3 St nebst Zubehör
von ruhigen stillen Leuten Neujahr zu bezie
hen Schriftliche Offerten abzugeben

gr Schlamm Vorderhaus 1 Tr
Ein Laden in guter Geschäftslage wird

zum 1 Oct zu beziehen ges Adr nimmt an
Herr MechanikuS Marx RathhauSgasse 18

Zwei junge Leute welche sich verheirathen
wollen suchen kleine Wohnung Vermiether
wollen ihre Adr unter C H Bahnhofsars
heiter in der Exp d Bl niederlegen

Ein Paar junge Leute suchen 1 October
2 St K oder 1 St 2 K Küche Adr
bittet man im Schnittgeschäft des Hrn Lonis
Wolf rother Thurm Anbau niederzulegen

Zwei zusammen gelöthetc Trauringe
in der kl 1llrichsstras ,e verloren Gegen
gute Belohnnng abzugeben

gr Nlrichsstrahe 29
Lerl ein Portemonnaie mit 3 LA 26 Hr

Der ehrl Finder wird geb dasselbe geg Bel
abzug Diakonissenhaus bei W Friedrich

Der untere Theil eines emaillirten Ohr
ring v Preßlers Berg bis Berggasse 1 I Tr
Verloren Dem Finder 1 Thlr Belohn

Äm Sonntag früh ist mir eine Jagdhündin
braun und ein Fleischerhund Fuchs ent

laufen Dem Wiederbringer gute Belohn
F Trantmann Fieischermstr Geiststr 47

Ein Paar schwarze Trommettauben mit
weißen Köpfen Schwanz u schwingen entflo
gen Gegen B l abzug gr Klauest 2

Eine Gans zngel Ntemeyerstr u 16
Verlobt s smpt slrlen ick

Montags n Donnerstags
regel mäßig e Uebung

lle zcher um herein

königliche meteorologische Station
22 Juli 1873
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Wasserstand der Saale vei Halle
am 22 Juli Abend am Usterpegel 1,28 M
am 23 Juli Morg am Unttrpegel 1, 6 Mz
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Um Mißbräuchen zu begegnen erklären wir
hiermit daß Niemand befugt ist Bestellungen resp
Entnahme von Waaren auf unsern Namen zu
machen der nicht schriftliche Anweisung von nns
hat und wir Ansprüche an uns die nicht mit uu
fern Bestellzetteln belegt werden können nicht an
erkennen
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General Versanin li ug
Scs Hallischcn Wohmmgs Vcrcins

EinActrai t e Gonossrnschast
Mittwoch den 36 Juli Abends 8 Uhr in der linier Will 11

Tages Ordnung
Bericht des Vorstandes über den Rechnnngs Abfchluß für das erste Geschäftsjahr
Vorlegung der Bilanz und Feststellung der Dividende

Halle den 2t Juli 1873
Der jklMtUwiuMM tN 5 Mischen Nwl inii i8Ul ieiii8

Eingetragene Genossenschaft

Dr IIv Vorsitzender
ZK ILVIIVI IZIIIII

1 iamiio u liilriiwnium N iii
I vip izvrstr 11

An Rest Grundstück H 3337 21 6 er Mitglieder Guthaben 1378 25Zahlungen und Inventur aus Ehclus 873 3258 2 11 Bau Vorschüsse und Darlehne der Mit
32 Häuser incl der exlra ausgeführten

538i 7
glieder 23154 1

Arbeiten 8 4 Reservefonds 45 1l
Fenerverficher Prämie c auf Ehclus 1873 71 2 3 Ereditores für Capital und Banforde
Eaffa Bestand 1332 27 1l rungen 3K544 16 6

Gezahlte Miethe pro 2 Quartal 1873 6kl 22 6

Saldo Gewinn 113 18 16

H Vl8i 7 2 II Ht 18 7 2 11

im K
Nvdet
Unkosten Conto 19 25 4 er Gewinn A 1203 5 IttZinsen Eonto 88 21 8

Saldo Gewinn 1 3 18 1t1

1203 l6 12t 3 5 Itt

Der Umstund

II Iteerli

Halle den 1 April 1873
Der VeriunttuttiMiUH

I r II Il i tvI IDerlinischt Ltbtlls Vtrslchtlmigs Gtstlischast

in Vvrlii
gegründet im Jahre 183V

ILvsiiItilt Itini 18 2Abgeschlossene Persicherungen
Bersichernngs Capital
Anzahl der Sterbesälle
Gezahlte Versicherungssumme

Der Gesammtfond der Gesellschaft beträgt

27,874
,427,547 Thlr

6,76
7,966,266 Thlr

5,85V,580 Thlr

Restmid utt l872
14,682 Versicherungen mit 20,335, 11 Thlr Capital und 18,485 Thlr jährliche

Rente mit 61tt,666 Thlr jährlicher Prämien n Zinsen Einnahme
Im Jahre 1872 wnrden l, 45 neue Lersichernugen mit 2,767,7427 Thlr Kapital

und 6,346 Thlr 1 Sgr 6 Ps jährlicher Rente abgeschlossen
Diese günstigen Resultate des von mir v riretenen Instituts bringe ich hiermit zur össent

lichen Kenntniß
Nachschüsse haben anch die mit Anspruch auf Dividende Versicherten niemals

zn leisten
Die Dividende der Versicherten zeigt ein erfreuliches stetiges Steigen
Eintritts Gelder oder Agenten Gebühren werden bei der Ausnahme niemals entrichtet
Die eingereichten Versicherungs Anträge werden schleunigst erledigt
Die Gesellschaft gewährt Darlehne auf Policen und ordnet Rückkäufe in liberaler Weise
Auch können Versicherte ans Wunsch bon ferneren Priimienzahlnngen besreit

werden ohne aus der Gesellschaft auszuscheiden
Ausnahme Fälle werden stets entgegenkommend behandelt
Die bedeutenden Fonds der Gesellschaft sind auf unbedingt sichere Art angelegt
Epidemische Krankheiten benachtyeiligen die Rechte der Verstcherteu in keiner Weife
Reguliruugen finden wie allseitig bekannt prompt und coulanl statt

Die Gesammt Reserve bietet den höchsten Proeentsalz der unter den deutschen
Lebens Versicherungs Gesellschaften bisher erreicht wurde ebenso behaupten die Aktien der
Gesellschaft an der Börse den höchste Cours

giechnungs Abschlüsse Statuten u dergl werden in allen Agenturen bereitwilligst
Ai atis ausgegeben Versicherungs Anträge nach allen adellen von 3tttt 2 ,tt tt ent
gegengenommen und schnell erledigt

Die General Agentur in Halt M
li,ire u Frauckensstrajze 1

In der Nähe des Marktes ist ein Herrschaft
Hans mit großem Hof Siallungen Remisen
Thoreinfahrt c mit 4vtttt H Anzahl zu ver
kaufe durch C Iahn gr UlrichSstr 58

Ein kleines Hans mit Garten Mine
der Stadt ist zu verkaufen und sofort zu
übernehmen Zu erfragen

alter Markt 7 im Hofe rechts

Auction
Dienstag den 2 Juli er bon Nach

mittag 1 Nhr ab versteigere ich im Anet
Lolale des königl Kreis Gerichts hier
versch Möbel Federbetten Wäsche Kleidungs
stücke Hauö eräth sowie ein gutes Pianoforte

W Elste Auct Commiffar

Zweischläfrige Bettstelle verkauft Mühlgasse 3

2 Schränke Tische Bettstelle Sopha ver
kauft ban Deel Brüderstraße 13 Hof

Kaiser W, Kronprinz lLr Oelfarbendrnck
groß Format ein eisern Kessel 5 6 Eimer
haltend eine lange goldene Kette sehr billig
zu verkaufen chülershof 26 part

Blaue Kartoffeln berlaust
Kellnergasse 1

Einig Eentner Futtermehl hat sehr billig
zu verkauf n Bäcker Schult Steinstr Vtt

Ein Hundewagen und ein Einspänner zu
verkaufen gr Brauhausgasse 15

Ein gebrauchter Kiuverwagen zum Schieben

zu verkaufen gr Nittcrgafse 3

Gerstenstroh verkauft
die eeoiiomie gr Brauh ni gafse 36

Junge echte Vorer Doppel
gr ui geflammt zu verkaufen

gr Brauhausgasse 31
Junge Wachielhunde zu verk Unterberg 5
2 Amseln 1 Plattmönch 1 Drossel

zu verkaufen gr Brauhausgasse 3l
Ich will recht bald 5tt Stück Mhrthen

nnd Lauruslinusbäume aus freier Hand ver
kaufen Hnnoldt Gärtner Geistthor

Auch liegt daselbst ein Hausen Dünger zu
verkaufen

Rheinweinftascheu
lauft zum höchsten Preise

Neue Isländer Heringe
am delikateste bei

Neue saure Gurken bei it
Carbolsäure

znm DeSinfieiren 5 Liter 3 H, bei 5 kiter
billiger bei G Riihlemann Köingöplatz 7

Herren Hiite
ältere Fuxons will ich von Itt H, an aus
verkaufen Herm Znmpe Nachfolger

lloiM
vi ns Kröte

vuiptielil t in 1// I iieIi8vn ü 16 H i cl

VUIlliNkt

Aieinen Traubenessig
eigener Weinberge bekannte und selbst von
hoher Seite belobte Specialität empfiehlt der
seineren Küche Anker 3 Thlr
Weinbergbes Lnnderstedt in F eiburg a/U

1666 inerten auf gute Hypothek gr
sncht Adressen unter F Z bittet man in
Expedition d Bl niederzulegen

Todes Anzeige
Heute früh starb nach kurzem Krau

kentager im 77 Jahre seines thätigen
Lebens unser theurer vielgeliebter Vater
Schwieger und Großvater und Onkel

Christoph Friedrich Schlüter
Dieses zeigt hiermit allen Verwandten
und Bekannten an mit der Bitte um
stille Theilnahme

die trauernde Familie Schlüter
Halle den 23 Juli 1873

KZ
Uirlinei lichj n r 5nsi

5 5 a erbat Heule Donneretag Abend k /z Uhr frischenVücherrlick und U Stehpult gut rrhal
ten gesucht Adr F R in der Cxpcd

liiiljer iu ii
UQL7 Heute Donnerstag den 24 Juli

Coiiccrl dcr Ltip jitt Gli rtctt i Coapiktsüngtr
Hel l eil Heinis talillieuer mW I eliv

Aufallg Uhr Tchlus Entrt e 3 SgrJesuit und Valletenfe L i eders piel der Neuzeit

HW v a SA
Donnerstag den 24 Juli

Nacht
iiittl N Dliiiir evMi t kei keleiielitniix

Das EtadMmcnt wird durch

II t n I tei n ii irr ltU vtkt Ans Mcnd 8 Uhr Enttitz Sgr

i dielieil8tvin äsn 24 ulr 1ki73
Dein vivisoitiK Kkiu88srton Vrrnsolro moinsr rvsrtlrkn kLsts knt kxsnkommkNll

veriiaptv rvlr von Irorrts kl rrvbon Ivnr DrestlvlttZr liil r vvlobi ki
iol nur in l lir tlx ii 2 vc rabreiolron vvsräo iroolr N IIe8vlte8 V ti ii l i
itt ktMelii il I /z Hr Iloolikiclrtuv voll

I ri Ii ivli
Lüderit s Derg

Donnerstag de 24 Juli er
Zu l ersten ullich kies Hasseschell betten Zttt ie

Meii 15 lilnttt jsslnllinativn gwsje j nnchlsei ii eili
nkii lissteigen uon llstlniMniH

Kür die mwniwsrtlich O Nertrav Druck her Buchdkuckkrei


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	07
	24
	24.7.1873 (No. 170)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 734]

	Constanze. Eine Geschichte aus dem täglichen Leben von Eva Hartner. (Fortsetzung.)
	[Seite 734]

	Aus Halle und Umgegend.
	Gedicht 724

	Provinz.
	Gedicht 724

	Thüringisch-Sächs. Geschichts- u. Alterthumsverein.


	Gedicht 724

	Vermischtes. 
	Gedicht 724

	Kirchliche Anzeigen.
	Tabelle 725

	Sprechsaal.
	Tabelle 725

	Der [e]vangelische Jünglings-Verein.
	Tabelle 725

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 725
	Tabelle 726







